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Zu einer Zitterpartie, die 
noch ein gutes Ende 
nahm, wurde am Sonntag
abend das FußballEM
Spiel zwischen Deutsch
land und der Ukraine. 
Rund 400 Fans feierten 
bei Hieber eine große Fuß
ballparty und machten 
den „Gleusen“ zur Fanmei
le.

n  Von Heinz Vollmar

GrenzachWyhlen. „Rudelgu
cken“ zieht: Wie populär sol

che Veranstaltungen sind,
zeigte der Hochbetrieb, der
bereits am frühen Abend auf
der Fanmeile vor dem Hie
berMarkt herrschte. 

Mit gemischten Gefühlen
blickten etliche Zuschauer
bereits vor Anpfiff gen Him
mel, ob der Wettergott für
das Spiel seine Schleusen ge
schlossen halten würde oder
ob das Public Viewing bei Re
gen und Gewitter über die
Bühne gehen sollte. Diese
Sorgen traten aber jäh in den
Hintergrund, als bereits in
der 19. Spielminute Shko
dran Mustafi das erste Tor für
die deutsche Nationalmann

schaft schoss und alles darauf
hindeutete, dass der Sieg
über die Ukraine bereits in
trockenen Tüchern sein wür
de. 

Nicht nur die Kicker 
müssen sich einspielen

Der Jubel über das Führungs
tor hielt sich jedoch noch in
Grenzen – zu viele Fans war
teten offenbar auf einen ra
schen ukrainischen Aus
gleichstreffer. Kopfschütteln
und auch lautstarke Kritik am
Spiel der deutschen National
mannschaft machte daher die
Runde. Hoffen und Bangen,

Zittern und Schwüre in den
Nachthimmel – die Fans
starrten auf die Leinwand
und gingen mit.

Erst kurz vor Schluss löste
sich die Stimmung, als mit
André Schürrle und Bastian
Schweinsteiger bekannte
Hoffnungsträger eingewech
selt wurden und „Schweini“
den 2:0Siegtreffer im gegne
rischen Kasten versenkte. Da
brach auf der FanMeile im
„Gleusen“ Jubel aus.

Dennoch: So ganz wollte
der Funke an diesem Abend
nicht überspringen Einige
Zuschauer meinten, viel
leicht müssten sich auch die

Fans erst einmal richtig „ein
oder warmspielen“ – so, wie
dies auch die deutsche Natio
nalmannschaft in den kom
menden Spielen tun muss,
um dem Gewinn der Europa
meisterschaft näherzukom
men. 

Viele lobende Worte waren
indes für die Idee der Firma
Hieber zu hören, die an vie
len ihrer Märkte ein Public
Viewing anbot. Für die Be
wirtung der Gäste sorgten in
Grenzach der Ruderclub und
die SG GrenzachWyhlen,
die am Ende noch einen Obo
lus für ihre Vereinskassen
verbuchen konnten. 
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Hoffen, bangen 
und jubeln

Public Viewing bei Hieber mit rund 400 Besuchern

GrenzachWyhlen. Der
Schwarzwaldverein Gren
zachWyhlen unternimmt
am Sonntag, 19. Juni, eine
BodenseeWanderung. 

Die Tour beginnt in der
Konzilstadt Konstanz. Die
Teilnehmer erreichen danach
auf dem Querweg Freiburg
Konstanz über Allmannsdorf
den Stadtteil Egg mit der Uni
versität. Vorbei am Parkplatz
Nord und am Botanischen
Garten gelangen die Wande
rer nach St. Katharina, ein
ehemaliges Kloster der Au
gustinerEremitinnen, wovon
jedoch nur noch ein Gebäude
erhalten ist. Die Tour führt
weiter durch den Mainau
wald bis nach Litzelstetten
und über Purren abwech
selnd über freie Hochflächen
mit Blick auf den Überlinger
See. Durch die Wälder des
Bodanrücks geht es via Grie
ßenberg und Rupertsberg
nach Wallhausen. Die Geh
zeit beträgt etwa dreieinhalb
Stunden. 

Die Kurzwanderer been
den ihre Tour bereits in Lit
zelstetten und fahren von
dort mit dem Bus nach Wall
hausen. Dann beträgt die
Gehzeit nur zweieinhalb
Stunden. 

Beide Wandergruppen fah
ren mit dem Schiff von Wall
hausen nach Überlingen.
Nichtwanderer können mit
dem Bus von Konstanz nach
Litzelstetten und von dort mit
den Kurzwanderern nach
Wallhausen fahren. Die ge
meinsame Schlussrast findet
in einem Restaurant in Über
lingen statt. 

Abfahrt ist um 7.30 Uhr in
Grenzach bei der Sparkasse
beziehungsweise um 7.35
Uhr in Wyhlen an der Hebel
schule. Der Fahrpreis inklusi
ve Schifffahrt beträgt für Ver
einsmitglieder 22, für Nicht
mitglieder 24 Euro. Der Be
trag ist bei der Anmeldung zu
entrichten.

Die Wanderführung haben
Anette und Peter Rhein (Tel.
07624/82 75).

WEITERE INFORMATIONEN:
n Anmeldung bis Freitag, 17.

Juni, 18 Uhr, beim Fotostudio
Bengel, JacobBurckhardt
Straße 17, Grenzach.

Nach Konstanz 
und über 
den Bodanrück

Inzlingen (mv). Die Musikali
sche Zukunft des Musikver
eins Inzlingen ist gesichert.
Sicht und hörbarer Beweis
für die hervorragende Nach
wuchssituation und das musi
kalische Leistungsniveau war
am Sonntag das Jugendkon
zert, das zum 25. Mal statt
fand. Es lockte mehr als 250
Besucher in die Erstelhalle.
Insgesamt standen knapp 100
Kinder und Jugendliche auf
der Bühne.

Organisiert wurde das Kon
zert von den Jugendleiterin
nen des Musikvereins, Fiona
Meier, Leandra Zens und Sa
bine Hefele. Sie waren be
reits vor einer Woche mit von
der Partie, als bei einem Pro
benwochenende in Rüttehof

bei Rickenbach die Musik
schüler „den letzten Schliff“
erhielten.

Hoher Leistungsstand 
der Nachwuchsmusiker

Die musikalische Kärrner
arbeit für das Jugendkonzert
oblag indes Elisabeth Baader,
die von der musikalischen
Früherziehung bis hin zur
Ausbildung der verschiede
nen Gruppierungen im Mu
sikverein und an den Schulen
hervorragende Arbeit leistet,
um das Leistungsniveau stän
dig zu steigern und die jun
gen Musiker voranzubringen.

Das Jugendkonzert am
Sonntag war so auch Aus
druck eines enormen Arbeits

pensums von Baader. Sie diri
gierte während des Konzerts
gleich zu Beginn das Jugend
orchester, das mit der „Gene
rationsFanfare“ von Otto
Schwarz einen fulminanten
Auftakt setzte. Der hohe Aus
bildungsstand der 43 Jung
musiker begeisterte das Pub
likum – darunter viele Eltern
und Verwandte der Kinder –
im weiteren Verlauf mit Kom
positionen wie „Moon River“
(Henry Mancini), „Punta Ca
na“ (Markus Götz) und
einem mit großer Theatralik
inszenierten Stück von Ale
xander Reuber, das unter
dem Titel „Trailer Musik“ für
lang anhaltenden Beifall
sorgte. 

Wie breitgefächert die

Arbeit im Nachwuchsbereich
des Musikvereins ist, war
auch während des Auftritts

des MiniOrchesters und der
TeenieBand zu erleben, wo
bei die Kinder der zweiten

Klassen mit „Hase Hugo“
weitere Glanzpunkte am Ju
gendkonzert setzten. 

Die Zukunft ist gesichert
Konzert | Rund 100 Nachwuchsmusiker in der Erstelhalle

Bei seinem Auftritt in der Erstelhalle legte sich der Nachwuchs des Musikvereins Inzlingen so richtig
ins Zeug. Foto: Heinz Vollmar

GrenzachWyhlen. Die Firma
Roche veranstaltet am Sams
tag, 9. Juli, an der Keßlergru
be einen öffentlichen Baustel
lentag. Jedermann ist einge
laden, hinter die Kulissen die
ser GroßAltlastensanierung
zu blicken und sich vor Ort
über den Stand der Arbeiten
zu informieren, heißt es in
einer Mitteilung. Für den Be
such ist eine Anmeldung
über die Website erforder
lich: http://kesslergrube.de/
perimeter1/baustellen
tag2016/.

Die von 10 bis 16 Uhr dau
ernde Veranstaltung wird
von Roche und den an der Sa
nierung beteiligten Firmen
organisiert. Auf die Besucher
des Baustellentages warten

verschiedene Attraktionen
und Informationsangebote,
wie etwa ein Informations
film zur Sanierung, eine freie
Begehung durch das Besu
cherzentrum, Baumaschinen

„zum Anfassen“ sowie ein
Festzelt mit kostenloser Ver
pflegung und Getränken. Zu
dem wird stündlich eine ge
führte Tour über das Sanie
rungsgelände von rund 45

Minuten Dauer angeboten.
Die Plätze für die geführten
Touren sind limitiert,
schreibt Roche. 

Bis im Sommer sollen
wichtige Meilensteine im Zu
sammenhang mit der Sanie
rung von Perimeter 1/3
Nordwest der Altablagerung
Keßlergrube abgeschlossen
sein. Dazu gehören beispiels
weise der Bau des Schiffsan
legers oder der Start der
Großlochbohrungen für die
Erstellung der Bohrpfahl
wand. Dies als Vorbereitung
des eigentlichen Aushubs
von belastetem Erdreich in
einer schallgedämmten und
luftdichten Einhausung im
kommenden Frühjahr. „Mit
dem Baustellentag 2016 wol

len wir den Dialog mit der in
teressierten Öffentlichkeit
weiter fördern und allen Bür
gern von GrenzachWyhlen
und weiteren Interessierten
ermöglichen, hinter die Ku
lissen dieses Großprojekts zu
blicken“, wird Richard Hürze
ler, Gesamtprojektleiter Keß
lergrube Perimeter 1/3NW
und globaler RocheVerant
wortlicher für Altlasten, in
der Mitteilung zitiert. 

Der Anlass ist so konzi
piert, dass auch Familien mit
Kindern teilnehmen können.
Roche empfiehlt für die ge
führten Touren außerhalb
des belasteten Deponieberei
ches festes Schuhwerk und
der Witterung angepasste
Kleidung.

Wie geht das denn eigentlich an der Keßlergrube?
Baustellentag | Roche lädt Interessierte ein, hinter die Kulissen des Baustelle zu blicken / Anmeldung nötig

Inzlingen. Der „Saftladen“
der Inzlinger Kolpingjugend
ist am Donnerstag, 16. Juni,
aufgrund des Deutschland
spieles geschlossen. Ab dem
23. Juni ist wieder geöffnet.

„Saftladen“ 
geschlossen

Wie es hinter den Kulissen der Sanierung des RochePerimeters 
der Keßlergrube läuft, erfahren interessierte Besucher im Rahmen
eines Baustellentages. Archivfoto: Tim Nagengast


